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e u n b ü r g.

Die Jeier des Hevurts-Aestes

findet am
vMützrZtgS äbL6. L. M8.

in herkömmlicher Weise Statt.
LBvr ^ « Tt v « «Rl v n « 1

beginnt Vormittags 10 Uhr und versammeln sich die Theilnehmer an dem gemeinschaftlichen Kirchgang
zuvor auf dem Rathhause dahier.

SAK Utzktz - KkS « »
wird im Gasthof zum um 1 Uhr gehalten.

Der Unterzeichnete erlaubt sich die Einwohner von Stadt und Land zu zahlreicher Betheiligung
an der Feier mit dem Bemerken ergebenst einzuladen, daß die Anmeldungen zum Fest-Essen im Gasthof
bald gemacht werden wollen.

Kbrramtmann Mahle.

Amtliches.
Vorladung

zur Lchuldtuljqm-äljM.
In der Gantsache des Jakob N e u-

häuser,  Wagners von Arnbach wird
die Schuldenlignidalion am

Dienstag  den 29. April d. I .,
Vormittags 9 Uhr

aus dem Nalbbaus in Arnbach  nor-
genommen werden, wozu die Gläubiger
hiedurch vorgeladen werden, um ent¬
weder in Person, oder durch gehörig
Bevollmächtigte, oder auch, wenn voraus¬
sichtlich kein Anstand obwaltet, durch schrift¬
liche Rezesse ihre Forderungen und Vor¬
zugsrechte geltend zu machen und die
Beweismittel dafür , so weit ihnen solche
zu Gebot stehe», vorzulegen.

Diejenigen Gläubiger, — mit Aus¬
nahme nur der Unterpsandsgläubiger—
welche weder in der Tagsahrt noch vor
derselben ihre Forderungen und Vorzugs¬
rechte aumelden, sind mit denselben kraft
Gesetzes von der Masse ausgeschlossen,
auch haben solche Gläubiger, welche durch
unterlassene Vorlegung ihrer Beweismittel,
und die Unterpfandsgläubiger, welche durch

.unterlassene Liquidation eine weitere Ver¬
handlung verursachen, die Kosten derselben
zu tragen.

Die bei der Tagsahrt nicht erscheinen
den Gläubiger sind an die von den er¬
schienenen Gläubigern gefaßten Beschlüsse
bezüglich der Erhebung von Einwendungen
gegen den Güterpfleger oder Gantanwalt,
der Wahl und Bevollmächtigung des Gläu¬
biger-Ausschusses, sowie, unbeschadet der
Bestimmungen des Art. 27 des Exek.-Ges.
vom 13. Nov. 1855, bezüglich der Ver¬
waltung und Veräußerung der Masse und
der etwaigen Aktivprozesse gebunden. Auch
werden sie bei Borg- und Nachlaßverglei-
chen als der Mehrheit der Gläubiger ihrer
Kategorie beitretend angenommen werden,
soweit sie nicht schon vor der Tagfahrt ihre
diesiällige Einwilligung im Voraus ver
weigert haben.

Das Ergebniß des Liegenschaftsverkaufs,
welcher am

18. April d. I ., Vormittags 9 Uhr
auf dem Rathhause in Arnbach  vor¬
genommen werden wird, wird nur den¬
jenigen bei der Liquidation nicht erschei¬
nenden Gläubigern eröffnet werden, dören
Forderungen durch Unterpfand versichert

sindund zu deren voller Befriedigung der Er¬
lös aus ihren Unterpfändern nicht hinreicht.
Den übrigen Gläubigern läuft die gesetz¬
liche fünfzehntägige Frist zur Beibringung
eines besseren Käufers vom Tag der
Liquidation än.

Als besserer Käufer wird nur Derjenige
betrachtet, welcher sich für ein höheres
Anbot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit nachweist.

Neuenbürg  de » IO. Febr. 1879.
König!. Oberamtsgericht.

R ö me r.

Vorladung
M SchuldenlMidlljjon.

In der Gantsache des Georg Ma r-
tin Lörcher,  Holzhauers vo» Bwsels-
berg wird die Schuloenliquidation am

Dienstag  den 6. Mai d. I .,
Vormittags 9 Uhr

auf dem Rathhause in Bieselsberg  vor¬
genommen werden, wozu die Gläubiger
hiedurch vorgeladen werden, um entweder
in Person oder durch gehörig Bevollmüch
tigte, oder auch, wenn voraussichtlichkern
Anstand obwaltet, durch schriftliche Nttesse
ihre Forderungen und Vorzugsrechte gel-



tend zu machen und die Beweismittel da-
für . soweit ihnen solche zu Gebot stehen,
vorzulegen.

Diejenigen Gläubiger — mit Ausnahme
nur der Ünterpfandsgläubiger — welche
weder in der Tagfahrt , noch vor derselben
ihre Forderungen und Vorzugsrechte au-
melden , sind mit denselben traft Gesetzes
von der Masse ausgeschlossen. Auch haben
solche Gläubiger , welche durch unterlassene
Vorlegung ihrer Beweismittel und die Un¬
terpfandsgläubiger , welche durch unterlassene
Liquidation eine weitere Verhandlung ver¬
ursachen , die Kosten derselben zu tragen.

Die bei der Tagfahrt nicht erschei¬
nenden Gläubiger sind an die von den
erschienenen Gläubigern gefaßten Beschlüsse
bezüglich der Erhebung von Einwendungen
gegen den Güterpfleger und Gantanwalt,
der Wahl und Bevollmächtigung des Glän>
bigerausschusses , sowie unbeschadet der Be¬
stimmungen des Art . 27 des Exec.-Gesetzee
vom 13 . Novbr . 1855 , bezüglich der Ver¬
waltung und Veränßerung der Masse und
der etwaigen Activprocesse gebunden . Auch
werden sie bei Borg - und Nachlaß -Verglei¬
chen als der Mehrheit der Gläubiger
ihrer Kategorie beitretend angenommen
werden , soweit sie nicht schon vor der Tag¬
fahrt ihre dießfällige Einwilligung im Vor¬
aus verweigert haben.

Das Ergebniß des Liegenschaftsverkaufs,
welcher am

Freitag  den 25 April d. I .,
Vormittags 10 Uhr

aus dem Rathbause in Bieselsberg  vor¬
genommen werden wird , wird nur den¬
jenigen bei der Liquidation nicht erscheinen¬
den Gläubigern eröffnet werden , deren
Forderungen durch Unterpfand versichert
sind und zu deren voller Befriedigung der
Erlös aus ihren Unterpfändern nicht hin
reicht. Den übrigen Gläubigern läuft die
gesetzliche fünfzehntägige Frist zur Beibrin¬
gung eines bessern Käufers vom Tage der
Liquidation an.

Als besserer Käufer wird nur Derje
«ige betrachtet , welcher sich für ein höheres
Anbot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit nachweist.

Neuenbürg,  22 . Fedr . 1879.
König!. Oberamtsgericht.

Römer.

Calw.

In der Gantsache des Gustav Brrini,
Verwaltungsaktuars von Calw  kommt
die hienach beschriebene Liegenschaft im
öffentlichen Aufstreich zum Verkauf , und
zwar:

am Freitag  den 14. März d. I .,
Vormittags II ' /» Uhr

auf dem Raibbaus zu Wildbad  das
auf doriiger Markung gelegene Anwesen:
2 u 02 qm , ein dreistöckiges Wohnhaus

mit Zwerchhaus , Souterrain
und zwei gewölbten Kellern;

1 «r 40 qm Hofraum;
3 L 42 qm ander neuen Eiizthalstraße,

angeschlagen zu 40,000
1 n — qm , ein vornen zweieinhalb -, hin¬

ten Viereinhalbstock. Wohn¬
gebäude mit zwei gewölbten
Kellern;

- 96  —

rr 85 qm Hosraum;
1 u 85 qm aus der Brackenreute an der

Straße nach Enzktöi't. rle , a»
geschlagen zu 12,000 vkL

Parc . Nr . 1050

7 u 59 qm
2

Wiesen und Gemüsegarten
zwischen obigen Gebäulich
keilen ; unter dem Gebäude-
ansch'ag begiiffe ».

Beide Anwesen , wovon das erste 32,
das zweite 12 Zimmer enthalt , sind in
gutem baulichen Zustande und eignen sich
vermöge ihrer gesunden und reizenden
Lage vorzugsweise zu Landsitzen und zum
Vermiethcn an Kurgäste;

am Samstag  den >5. Mai d. I .,
Vormittags II ' / » Uhr

aus dem Nathhaus zu Calw das auf

71) 690 Stück Baumsiickel,
12) 2300 ., Rebpfähle,
>3) 2885 „ Boh »enst,cken

Die Zusam uenkunit ist Vormittags
'/ »9 Uhr auf dem sog. Müllerskreuz aus
der alten Straße und werden die Liebhaber
hiezu eingelade ».

Brötzingen  den 18. Februar 187g.
Gemeinderath:

Weber.
Conweiler.

Hol j - Ver ds »s.
Am Freitag  de » 28 . d. M ,

Morgens 9 Uhr
kommen aus dem Gemeindewald auf Hst,'
sigem Nathkaus zum V -rkaus:

53 Stämme buchenes Langholz,
209

doriiger Markung gelegene Animien: 368 Stück Bau - und Geruststangen
1 u 24 qm, ein zweistöckiges Wohnhaus 74 Feldstangen,

mit einem gewölbten Keller, 152 Hopfenstangen lll El .,
— n 38 qm Bretterhütte, 559 dito IV . „
— u 71 qm gemeinichasll . Hofraum und 404 große Baumstückel,

Winkel, 953 kleine dito.
2 L 33 qm in der Nonnenaasse inmitten 885 Rebpfähle,

der Stadt , angeschlagen zu 610 Bohnenstecken.
7000 500 Ausschußstangen,

Auswärtige , der Verkausskommission
nicht bekannte Kaufsliebhaber und Bürgen
haben sich vor Beginn der Ausstreichs¬
verhandlungen mit obrigkeitlichen Ver
mögenszeugnissen auszuweisen.

Calw  den 21 . Februar I87S.
K. Gerichlsnotariat.

E r h a r d t.

wozu Liebhaber eingeladen werden.
Den 18. Febr . 1879.

Schuliheißenamt.
G a n n.

Ktkmdkis»hr-Al>Iml>.
B i r k e n f e l d.

Hi >i - Srrlt «» s.
Aus dem Genieiiideivald Gäugerhalde

und einigen andern Waldtheilen komm,«
am Freitag  den 28 . d. Mts.

gegen Baarzahlüng zum Verkauf:
119 Nadelholzstämme , theils Bau -,

theils Eägholz , 5— 12 in lang
mit 61,31 Fm .,

25 Rm . buchene Prügel,
„ Scheiter,

Nadelholzscheiter,
NadelhoUprügel,

26 Loos Schlagraum.
Die Zusammenkunft ist Morgens 9 Uhr

beim Nathhaus.
Bei unzweifelhaft günstiger Witterung

findet der Verkauf im Walde , andernfalls
aber auf dem Nathhaus statt.

Den 22 . Februar 1879.
Schultheiß Wagner.

Am Freitag  den 28 . Februar
Vormittags 9 Uhr

wird aus dem Rathhaus in Arnbach
die Beifuhr vo» guten weißen Straße »,
steinen , für diesseitige Straßen und
Wege

auf fünf Jahre verakkordirt , wozu tüchtig«
Akkordsliebhaber eingeladen werden.

Den 20 . Februar 1879.
Gemeinderath.

Vorstand Buchter.

1
168
158

Brötzingen.

kMghohocrstkigrriing.
Die Gemeinde Brötzingen läßt am

Donnerstag den 27 d . MtS . ,
aus dem hiesigen Gcmeindewald , Distrikt

, nachfolgendes Langholz vrr

W ü r z b a ch.

Atmm- und Klotzholi-Vrrksil.
Am Donnerstag  den 27 . Februar,

Vormittags 10 Uhr
»erkauft die Gemeinde aus hiesigem Rach
haus:

ca. 495 Stück Forchenes Lang - und
Klotzholz mit 379 Festnieter

aus der Ablb . 3, Becherebene.
Wozu Liebhaber freundlich eingelade»

find.
Würzbach  den 18 . Febr . 1879.

A. A.
Waldmeister B u r k h a r d t.

Langend ran d.
Elben rc.
steigern

l) 33 Stück Eichen von 1—4 Fstm ., Am Mittwoch  den 26 . d. Mts .,
77 t» tannene Klötze, NachmiltagS 2 Uhr

6 „ Stämme, verkauft die Gemeinde auf hiesigem NathS
15 Baustangen, «immer:

Stück Langholz mit 215 Fm .,38 Wagnerstaugen, 430
10 * Geruststangen, 326 „ Baustangen,
60 Hopfenstangen I . Claffe, 40 „ Geruststangen,

150 „ n . „ 157 Rin . Scheiter und Prügelholz.
125 . m . „ Den 20 . Februar 1879.
375 Schultheiß Re nt schier.
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Privat,mchrichten.

Im Auftrag d-s Herrn Carl Ebrrlr
in -Hegaus (Nordamerika ) werde » aus der
Ber >asff »schail feiner s- Mutier , der Frau
Silberarbeiier Jakob Ebrrlr Wwe . hier

Donnerstag den 27. d. Mts,
Vormittag« 9 Uhr und

Nachmittags 2 Uhr
im Allstädter Piarrbause , östl . Karl Fried¬
rich-, reip . Eutingerstraße Nr . 5 , nachver-
zeichnele Fahrniffe öffentlich gegen Baar
zahlung versteigert:

2 nußbaumene Chiffonniers . 2 Pseiler-
konnnode , 2 große Kommode , l Sopha
mit K ssen, l kleiner Ovaltisch , l Erdöl
lampe mit Glasverzierun ^, 3 Blumeuvasen,
1 Schirmständer , l Kleiderrechen , 2 Gale
rien mit großen Vorhängen , 1 großer
Spiegel mit Goldrahmen , I große Blumen¬
vase mit 2 Figuren , I FnchglaS mil Fiaur,
1 rundes Tischchen , 1 viereckiger Tisch,
verschiedenes Porzellan - und Glasgeschirr,
6 Rohrsessel , 2 hölzerne Siüdle , I runder,
polirter Zusami » , » leglisch , mehrere Boden-
teppichc , l Bodenbelag von Wachstuch , I
altes Sopha , l Spiegel mit brauner
Rahme , 1 Waschtisch , 2 Nachttische , l
Sekretär , l Rähliichchei ' , I gepolsterter
Hocker . I Zuckerschneidmaschine , 1 Wanduhr,
2 Blumenständer , 6 wollene Teppiche , 6
Bretterstühle , 26 Stück Blechgeschirr , I
eichener , zweithüriger Kleiderkasten , I Glas-
rvaarenkasten , 3 Bettladen mit Rost , Kops¬
polster und Matratze , 20 Blumentöpfe mit
Pflanzen , l eiserner Herd mit 5 Häfen,
1 Kttchekasten mil Glasaussatz , verschiedenes
Küchegeschirr durch alle Rubriken , Frauen-
kleider , W - ißzeug und sonstiger verschied.
HauSrath , 2 Flaschen Liqueur.

Freitag den 28 . d. MtS.,
von Vormittag » 1V Uhr an :

1 Etui mit 6 silbernen Dessertmeffern,
2 silberne Gnnüselöffel mit Elsenbeinhesten,
I Messerstahl mit filb . Griff , 8 silb . Eß¬
löffel , 5 silb . Serviettenringe , 1 silb.
Borleglöffel , 7 filb . Fingerhüte , 7 silb.
Lesserlmeffer ohne Etui , l kleines hornenes
Salatbesteck mit Silbergriff , 6 silb . Löffel,
I silb . Theeseier , 1 silb . Dessertlöffel , l
silb . Besteck mit Löffel , Gabel , Messer in
Etui , 2 pr . silberne Nippsachen , I silb.
Nadelbüchse , I Etui mit l Messer , 2
Gabeln und l Serviettenring , l silb.
Verzierungskettchen , 6 silb . Messer , 6 silb.
Gabeln , 8 silb . Desscrtmesser , 5 silb . Be¬
stecke, Messer und Gabeln , l Messer mit
silb . Heft.

Unfertige Silbrrwaareu:
45 Stuck süddeutsche Haibgulden , 2l2

Gran »» gewalztes und geglühtes Silber,
233 Stück silberne Mess . rhandariffe , 60
Gramm Silber , I Büchse mit 237 Gramm
Silberschnipsel , 522 diverse Gabelkliugeu,
123 grobe Gabelklingen , 7 Tranchir-
gabelklingen , 103 Dessertgabelklingen,
326 große Messerklingen , 126 Deffert-
messerklingen . Die silbernen Messerhand
griffe werden halbdutzendweise mit dazu
gehörigen Klingen abgegeben.

Geschäftseinrichtung, bestehend aus:
I messing . Mörser , l Parlhie verschied.

Werkzeug , 1 großen Goldwaage niit Ge-
wicht, I Waarenkasten , I Chiffonnier als

Waarenkasten , I sünssitzigen Werkbrett mit
Gaslampen , 3 Stühle », F - llen und 3
Pokalstöcken , I Blechwalze , I Reisckoffer.
I Fabrikuhr , I Esse mit Blasebalg , I Faß
mit Kehrelk , I eisern . K . ffel , I Ambos
mit Klotz , l großen Parthie verschied.
Gesenke und l Fallwerk.

Die Geschäftseinrichtung kann im Ein¬
zelnen , wie auch im Ganzen abgegeben

Neuenbürg.

Wtljchkorn-Griks,
sehr schönen , zum Kochen , empfiehlt bestens

W. Rock, Bäcker.
Wiederverkäuser erhalten Nabbat.

Neuenbürg.
5 — 6 Stück echte

werden.
kkorrkeim den 22 . Februar 1879.

Der Gen -ralbevollmächtigte:
G. Kramer.

LNLHHL LtzkLMGL
vom Andrcas -Berg hat zu verkaufen

sitirn Seocker . Sattler

vio LrxouAnisse

ävr Küuixlitli kreii88i8i kvn uuä krmerlick
V«8tvrreii tikklien

8ok-6kooo1g.ä6-§g.diikg>iit6ii

!

LktzbrSäsr
ßi > Oöli»  r » . ^ 1» . -

Filialen  in keanlikurt ». dl., 8e»»I»u uuä Utl»n.

Nsrv » HVvItruk KvHvl88vi >k » ttvi»
van nur I»v 8 lvn  katnnnlvria-

Uv » uns » Uvrvn 8arKt » ItlK 8 tvr » varkvttunx
Die Original ' /«- unä '/, -kkunck-kLelcunAen 8inä mit kreisen uvck(ZürLUÜe-

Llarlce (rein kaeaa s Lucker)  verseken.
vis Madrid ist drevetirte lkiiekeraatia:

I I R R ckc8 Unirers IVilkelm, cker Ii»i8eria Lnxiists , 8r. kalserl u. Lüulxl Soll
ck«8 krvopriuren , 8r. Usiserl u küuixl Lpostoi . Rsseslät krrnr ckoseph. sovie
cker Hüte von kn^Isuck, Italien , cker Vürkei, kaxca . 8»el,8eu. It«tl»uck, velxien,

Sacken, 8aek8eo -Weimar, Reckleodorx , knmänien unck 8ed » arrdorx.

8t « N>vvrek ^ e kliocviriiieii L K« eso8
siuä ln allen  Stückten veutscklLncks ru baden , sovis »ucb au cken

Uaupt -Labllbok -Lakkets.

In Ulsusudürg bei 2 ^ . Msrss . In Uiläbuä bei

Cichorieu-Empfehlung.
Nachdem unsere auf das Neueste eingerichtete Cichorien fabrik  dem Be«

triebe übergeben ist , erlauben wir uns hiemit , unser Fabrikat mit dem Bemerken ans
das Wärmste zu empiehlen , daß stets unser erster Grundsatz sein wird , unsere Marke
durch streng reelle Fabrikation bei den verehrlichen Hausfrauen einzufahren und be¬
liebt zu machen.

Unser Fabrikat ist demnächst durch alle Handlungen zu beziehen.
Herrn in 8totlxart haben wir zu unserem

Generalagenlen für Württemberg ernannt (mil Ausnahme von Ulm und Biberach ) ,
welchem LnKro8 - Auflräge gefl . übermittelt werden wollen.

im Januar 1879.

Lr8tv VVürttembkrxkktiv Mieu -Lieliorienkibrik krokki'tm.
I viKINKSr

Uttö
Kleiderstoffe

empfiehlt zu besonders billigen Preisen.

O . Hblkbr.
0 e 8 uv xbv o si e r , k . 68kbü6der,  8ckrisitdeKe in Allster Auswahl,

unck alle sonLtisen Lekutbücber  dei aucb lür ^Vieckerverküuker degoncker»
! einxfedlsvZrvertiie Norton; ck»k Reed
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Neue « bürg.
LKemi'ssetttzll von 25 L bis zu Garni¬

turen a 5 ĉ L,
lülLvekettkll von 30 L an,
LLMkll-8ekörLL von 60 L an,
LIpLvL-8ekürre von i 40 L an,
Lmäer -8Mrrvken von 30 L an,
Lmävr -Mtel von 60 L an,
8krevloksll von 15 L bis zu 4 -M,
LiUiß« veisso L kardixe iLLvken-

iüvker
8LirtM8 per Meter 30 L,
vüterrvvke von1 60 L bis zu

8 L̂ ,
Kate Lideitskemäen von2^ 20  L

a«,
empfiehlt zu gefl. Abnahme und ladet zur
Ansicht ergebenst ein

neben Hr». SchmiedineisterBlaich.
' " N e u c n b ü r g.

Ävsverkauf.
Am damit zu raumen v-rkanfe ich

Bettzeug per Elle von 40 L an,
«Hemdenzeug, Axford, v. 36 L an,
Hof . »zeug,
Ttuhltuck,
leinene Tücher,
Luß-rst billsi,.

»» « »« »«»», Weber

V-MsKMx«llä LwpkeUmlx.
Bei dcr

Stuttgart»
Psrrdk- aad Hichonjiihkr»«-»-
habe ich meine Pferde»erfichert und ist mir
eine- derselben im Werth von 500
dieser Tage an .KaUk verendet.

Die nach den Statuten bestimmteE>w
schädigung wurde,mir heute schon ausbe
zahlt, wehhalb ich mich vcronlaßt suhle,
diese prompte und coulante R.'gulirungs-
weise zur Empfehlung dieser Gesellschaft
öffentlich bekannt zu machen.
. Birk -enseid  den 20. Februar 1879.

lrie «lilt'li keFelmiinn

^Salzjliisk, böse Füße,

^chwure^
UI,dl

fseneWun»
den jeder Art wer¬

den sicher geheilt durch
das berühmte Gchrader *schePflafterslnäjLn-k'Ksster).Pag.3M.

Anleben von

1400«ad LOW Ward
gegen I. Hypothek in Gütern und Ge-
bäud.'n, für giue Zinszähler werden ge-
sucht. Dieselben würden sich für Gemeinden
und Stiftungen eignen.
. Nähere Ausknnit ertheilt

i . Schulih.-iß Wagner
-in Salm b a ch.

Großer und billiger
Verkauf

am Donnerstag den 27 . Februar
auf dem Markt in N eue » bürg
25 Stück englische Nadeln 10 Pf .,
25 „ erster Qualität 18 Pf .,
25 „ mit Gold-Oehr 20 Pf . ,
25 „ Stopfnadeln 20 Pf . ,
2 Paquet fein lakirte Haarnadeln

10, 12 Pf .,
3 Dutzend Sicherheitsnadeln 25 Pf,
12 „ Hemdknöpfe 20 Pf .,
100 Paar Haften u. Hacken 10 Pf .,
1 Dutzend gute Nestel 15, 20 , 25 Pf .,
1 guter Kinderkamm 15, 20, 25 Pf .,
1 guter großer Frisirkamm 25, 30,

40 , 50 Pf . ,
Schablonen zum Zeichnen der Wäsche

einzelne Buchstaben und in Etui
von 50 Pf . an bis 2 Mark,

1 große Rolle Faden , 500Pads 25 Pf .,
1 Pfund gelben Java -Kaffee bester

Qualität , rein schmeckend1 M.
30 Pf . und noch viele Gegen¬

stände zu den billigsten Preisen . Der
Stand befindet sich wie immer Ecke
der Thal und Marktstraße.

W»Ss. »LoS«
aus Pforzheim.

Neuenbürg.
3 eiserne und I

S chi cncnhcrd,
2 Ovalöleu, 3 Liinlcilöskn uud

1 Platteuchn,
1 WirthschaftsschilÄ
hat dillin zu v.rkausen

./ « Lob t/ , « /

Moink.
Deutschland.

S t r a ß b u r g,  21 . Febr. Der erste
Storch ist in unserer Stadt eingelroffen;
derselbe wurde im Laufe des gestrigen
Morgens auf einem Hause der Großen
Gewerbslaube erblickt. Es ist dies, wie
alljährlich, der Vorbote, welcher durch die
größere Truppe vorausgeschickl wird, um
ven Zustand der Witterung in unserer
Gegend auszukundschaften.

Pforzheim.  Auf die gegen das
V rbot des Arbeiter bildungsvcreins erhobene
Beschwerde hat, sicherem Vernehmen nach,
die betreffende Reichskommission beschlossen,
daß es bei dem Verbote dieses Vereins,
der Beschwerde ungeachtet zu bewenden hat.

Pforzheim,  22 . Febr. Aus An¬
laß des am 27. ds. in Neuenbürg
stattfindeiiden Marktes wird von bier aus
Morgens 8 Uhr 55 Min. ein Extrazug
dahin abgelassen werden. (Pf. B.)

Brette » , 18 . Febr. Fleischpreis.
Das hiesige Wochenblatt weiß von einem
Abschlag der Fieiiäwreise um 4 vro Kilo

Württemberg.
Stuttgart,  22 . Febr. In der

heutigen Sitzung der Kammer der Abge¬
ordneten wurde die Berathung des Forst-
strasgesetzes beendigt. Um '/»4 Uhr eröff¬
net« Präsident v. Höldcr die Sitzung wieder.
Er gab zunächst eine Uebersicht über die
in der nunmehr abgelaufenen Session er¬
ledigten Geschäfte. Die Einsührungsge-
setze zu den neuen Neichsjustizgesctzen sind
alle erledigt, noch einige andere mit diesen
Reichsgesetzen in Verbindung stehende Vor¬
lagen sind aber noch zu erledigen. Hiezu
gehören: das Gesetz betr. das Verfahren
der Verwaltungsbehörden bei Zuwiderhand¬
lungen gegen die Zoll- und Steuergesetze,
oas Forstpolizeigesetz und der zu erwartende
Nachtrag zum Justizetat. Ferner ist noch
zu erledigen das Gesetz über die Ausdeh¬
nung des Eisenbahnnetzes. Der Präsident
bittet die Kommissionen, während der Ver.
>agung der Stände ihre Arbeiten so zu
fördern, daß der Sommerlandlag seine Ge¬
schäfte i» rascher Reihenfolge erledigenj
könne. Eine baldige Vorlage des Nachtragsj
zum Justgzetat sei zu erwarten. Hieraus!
verliest der Präsident das Kgl. Vertagnngs«
reskript und wünscht sodann den Mitgliedern
des hohen Hauses glückliche Heimreise und
gesundes WiederzusaminenIriffiNaller Ab¬
geordneten, worauf er die Sitzung schließt.

Stuttgart,  21 . Febr. Der König
hat aus die Kunde von dem Hinscheiden
des ProfessorsI)r. Ludwig Blum dahier
den Hinterbliebenen seine innige Tbeilnahm«
an dem erlittenen schwere» Verluste aus¬
sprechen lassen. Das Leichenbegängniß hat
unter der größten Feierlichkeit bei kolossalerj
Betheiligung der Bevölkerung in würdigster
Weise staltge'unde».

Stuttgart,  14 . Febr. Der Preis
iür l Kilo weißes ist auf 28 Pf. für 1
Kilo schwarzes Brod ans 24 Pf. und für
1 Kilo Hausbrod auf 18—20 Pf. von
heute an herabgesetzt worden.

Von der schwäb. Alb,  ll . Feb. Di«
Holzpreise bleiben dieses Jahr hinter den
irnHeren bedeutend zurück. Schöne buchene
Scheiter kamen aus 5—6 cikL per Nmtr.,
buchenes Reis pro 100 Sinck ans ca. 5 ^ >

Crailsheim,  12 . Febr. Gesterns
wurde ans dem Wochenmarkt bezahlt für!
Butter 58—60 Pt . Rindschmalz 65 Pf. >.
per Pfund. 2 Eier I I Pf. Fleischab- i
schlag ist bei allen Metzgern eingetreten, l
Rindfleisch, Schweinefleisch, Kalbfleisch je i
56 Pf. per Pfund.

Ilsield,  18 . Febr. Vor einigen
Tage» brachte hier eine Frau ihrem Schweine
(Multerschwein) Futter, wobei sie von dem¬
selben am Arme erfaßt und durch Biß so
bedeutend verwundet wurde, daß nur durch
rasche ärztliche Hilfe ernsteren Folgen vor¬
gebeugt werden konnte.

Oesterreich.
In den Teplitzer  Thermcnangc-

legenheiten ist nach den vorliegenden Nach- f
richten eine wesentliche Veränderung nicht
eingetreten. Ein Bericht des Bergraths
Wolf an die geologische Reichsanstalt kommt
nach einem Telegramm vom 20. Februar
zu dem beruhigenden Resultate, daß von
einem gänzlichen Versiegen der Heilquellen
keine Rede sei.
_ (Mit einer Beila ge.) _

Nedaktion, Drua und Verlag von Jak. M ee h, Neuenbürg.
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